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Der Floh  (Wien) 
 

Die dicke Freundschaft 
(3. März 1878) 

 
 
 
 

 Russ᾿ und Türk᾿, wie hier zu seh᾿n*,1 
 Hand in Hand vor Europa steh᾿n, 
 Denn dicke Freundschaft haben sie geschlossen, 
 Den Engeländer hat das sehr verdrossen. 
 
5 Und immer dicker wird der Ruß, 
 Wodurch der Türk abmagern muß, 
 Das kommt von der Freundschaft, die geschlossen, 
 Der Engeländer macht drob᾿ böse Glossen. 
 
 Hier aber wird der Türke magerer und der Ruß 
10 Dadurch noch immer dicker werden muß. 
 Das kommet von der Freundschaft, die geschlossen, 
 Der Engeländer thut sich immer mehr erboßen. 
 
 Der Ruß wird rund, o lieber Leser merk, 
 Dagegen wird ganz länglich schon der Terk, 
15 Das kommet von der Freundschaft, die geschlossen, 
 Der Engeländer wird wild und hätt᾿ schon bald 

geschossen. 
 
 Der Ruß faßt den Freund nun wie ein »Schäkel« 
 Und spricht zum Engländer: »Mene Tekel!« 

                                                            

*1 Der Text ist im Original von Karikatur-Vignetten begleitet 
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 Jetzt hab ich Freundschaft mit ihm geschlossen, 
20 Der Engeländer steht da wie begossen. 
 
 Da fängt der Engeländer an zu keifen, 
 Der Russe läßt den Türken-Schäckel pfeifen, 
 Und wie᾿s den Engeländer auch verdrossen, 
 Er wurde aus dem gold᾿nen Horn ᾿nausgeschmossen. 
 
 

Textnachweis: 
Der Floh (Wien), X. Jahrgang, Nr. 9 (3. März 1878), S. 2 (nicht paginiert). 


